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Vision & Art




EyeContact
Der PhotoWerkBerlin – Preis 2015
Die Aufgabe
Über eine öffentliche Ausschreibung waren internationale Künstler eingeladen in vier Kategorien die Jury mit ihrem Bild eines Menschen, das den Augenblick überdauert, zu überzeugen:

Ein Portrait ist mehr als die Abbildung eines Gesichts. Es ist eine Begegnung, eine Herausforderung, eine Einladung, ein Abbild der Gesellschaft, eine Vermessung des Körpers, ein Spiel mit der Persönlichkeit, ein Dialog, ein Rätsel, ein Blick in die Seele oder ein Kontakt mit den Augen.
Die Gewinner
Alexander Klang | Berlin

Kategorie: Der natürliche Blick – Es geht um die Natürlichkeit der Szene, des Blicks des Photographen und des Photographierten.

Antonia Gruber | Bonn

Kategorie: Das inszenierte Portrait – Es kann eine Einzelbild oder Serie im Studio oder Outdour sein, wo eine Vision  oder Geschichte inzeniert wird. Alle Hilfsmittel vor und hinter der Kamera sind erlaubt. Die künstlerische Vision zählt. 

Josh Rose | Los Angeles

Kategorie: Das klassische Schwarz-Weiß Portrait – Darunter verstehen wir ein Portrait in Schwarz-Weiss, das ohne größere Effekte die Persönlichkeit des Portraitierten zur Geltung bringt.

Heiko Tiemann | Düsseldorf

Kategorie: Portrait & Ort – Bei dieser Kategorie wird das soziale oder räumliche Umfeld zur Darstellung der Persönlichkeit mit eingeschlossen. Das Bild soll die realen Verhältnisse zeigen und nicht manipuliert sein.

Die Jury
Gen Sadakane (Mitgründer und Creative Director von EyeEm), Donata Wenders (Photographin) und

Thorsten von Overgaard ( Schriftsteller und Photograph) hatten die schwierige Aufgabe aus über 300 Bewerbungen aus allen Kontinenten 4 Gewinner auszuwählen.
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Die Shortlist
Folgende Künstler haben die Jury ebenfalls mit ihren Arbeiten beeindruckt. Neben den Gewinnern werden ihre Arbeiten in der EyeContact Ausstellung in einer digitalen Präsentation gezeigt:

Ana Cayuela | Andreas Rost | Roberto Ansorena | Brendan Gara | Patrick Citera | Guillaume d’Hubert | Sanja Hurem | Gregor Laubsch | Julia Autz | Jonas Hafner | Stefanie Minzenmay | Han Borger | Thomas Friedrich Schaefer | Jürgen Bürgin | Mairead Keating | Nura Qureshi | Raymond Jarchow | Wilfried Bordasch | Kerstin Koletzki | Oliver Vaccaro | Christoph Lingg | Sarah Pabst | Marcus Engler | Christian Klant 
Die Ausstellung
Eröffnung & Preisverleihung: 02. November 2015 | 19 Uhr

Ausstellungsdauer: 03. – 29. November 2015

Projektraum | PhotoWerkBerlin in Zusammenarbeit mit der Kommunalen Galerie Berlin Hohenzollerndamm 176 | 10713 Berlin

Rahmenprogramm: 

15. November 2015 | 12:00 Werkschau – Portfolio Review | Anmeldung unter: www.PhotoWerkBerlin.com

29. November 2015 | 12:00 Werksgespräch und Finissage
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Die Ausstellung wurde realisiert von RECOM ART www.recom-art.de
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Alexander Klang (Berlin)
Die Protagonisten seiner Photos sind Fremde, die sich für ein paar Tage in Berlin aufhalten. Außer einem vorherigen E-Mail-Kontakt zur Absprache des Phototermins wissen Künstler und Model nichts voneinander. Auch den Aufnahmeort kennen beide vorher nicht. Unterstützt durch die langsame analoge Technik entsteht für die kurzen Zeit des gemeinsamen Arbeitens eine vorsichtige Annäherung und Vertrautheit die ihn und das Model zum natürlichen Blick führen.

www.alexanderklang.com

Abbildung: Vincent, Silbergelatine Print, 40x50 cm, 2014
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Antonia Gruber (Bonn) 
Die Künstlerin setzt sich in ihren Werken mit der psychischen und physischen Fragilität des Menschen auseinander. Sie nutzt expressive Licht- und Schattenverhältnisse mit Bedacht für die Wirkung ihrer Bilder. 

In der Serie "T.T.C." inszeniert sie weibliche Portraits mit verschiedensten Techniken der analogen Manipulation. Der genaue Prozess der Transformation bleibt das Geheimnis der Künstlerin doch die Ergebnisse sind ausdrucksstarke Gesichter in schwarz/weiß, faszinierend und irritierend zugleich.

http://antoniagruber.com
Abbildung: Ohne Titel aus der T.T.C. SERIE, Silbergelatine Print, 60x80cm, 2015
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Josh Rose (Los Angeles)
Das Photo "Rap Contest" verbindet Themen, die auf den ersten Blick nicht zusammen passen: Das Schild RAP CONTEST, ein Hinweis auf eine von Männern dominierte Musikszene, steht über dem Kopf eines allein stehenden Mädchens, das in ihrer eigenen Gedankenwelt lebt. Es sind die Details, die gesetzten Schärfen, die kompositorischen Linien und Perspektiven, die alle Zutaten für einen modernen Klassiker beinhalten.
Abbildung: Rap Contest, Silbergelatine Print, 100x150cm, 2014
http://www.joshrosephotographs.com
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Heiko Tiemann (Düsseldorf)
In dem Langzeitprojekt mit dem Titel „Zufügung“ porträtiert der Künstler Heiko Tiemann junge Menschen mit schweren Traumata und Lernbehinderungen. Es sind Kinder und Jugendliche, welche, oft aus schwierigen sozialen Verhältnissen kommend, Probleme in unserem, auf Leistung und Konformität ausgerichteten Schulsystem, haben. In Begegnungen und Dialogen ergeben sich die Konstellationen dieser Menschenbilder. 
Die Zeichen der Räumlichkeiten sind für seine Arbeit und Bildfindung essentiell, denn er porträtiert die Kinder und Jugendlichen in ihrer eigenen vertrauten Umgebung, weil diese in engem inhaltlichen Zusammenhang zu ihnen selbst steht. Sie ist Teil ihrer Befindlichkeit und der entstehenden Porträts. 
Abbildung: aus „Zufügung“, Ditone print, 100x125cm, 2014
http://www.heikotiemann.de
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